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Erläuterungstext 
 
 
Leitidee 
 
Der Entwurf verfolgt das Ziel, durch eine offene und verträgliche Baustruktur zwischen der 
kleinmaßstäblichen Einfamilienhausbebauung im Süden und dem großformatigen 
mehrgeschossigen Wohnungsbau im Norden zu vermitteln und dabei einen eigenen 
identitätsstiftenden Quartierscharakter zu entwickeln. Er passt sich nicht nur sensibel in die 
vorhandene Topographie und den umgebenden Landschaftsraum ein, sondern schafft 
durch seine eigene Freiraumstruktur aus privaten Plateaugärten, halböffentlichen Wegen 
und Grünflächen sowie öffentlichen Spielflächen qualitätsvollen Außenraum als erlebbare 
Landschaft für alle. 
 
Städtebau und Gebäudetypologie 
 
Die städtebauliche Figur aus 6 Punkthäusern reagiert mit verträglicher Dichte angemessen 
zurückhaltend auf die gebaute Umgebung und bildet einen lockeren Abschluss der 
Baustruktur des Bestands zum Landschaftsraum aus. In idyllischer Lage am nordöstlichen 
Rand Göttingens mit Blick über die Stadt und die Ausläufer des Göttinger Stadtwaldes 
gewährleistet sie Durchlässigkeit, Blickbeziehungen und Ausblickqualitäten für Bewohner 
und Nachbarn. Die neugestaltete Landschaft der Freiflächen wertet den öffentlichen Raum 
auf und berücksichtigt dabei die Interessen der heutigen Bewohner vor Ort.  
 
Die Haupterschließung des neuen Quartiers erfolgt über den „Nikolausberger Weg“ im 
Westen. Von hier aus sowie über die Straße „Am Kreuze“ im Osten werden die 2 Tiefgaragen 
erschlossen. Ein halböffentliches Wegenetz ermöglicht eine Durchwegung in Ost-West sowie 
Nord-Südrichtung.  
 
Die frei positionierten Punkthäuser haben die Abmessungen 17,65 m x 17,65 m und 
beinhalten 81 ausdifferenzierte 2-5 Zimmer Wohnungen über 3-5 Vollgeschosse, die 
Wohnraum für unterschiedliche Lebensmodelle und –phasen der Bewohner bieten. Die 
typisierten Grundrisse können in ihrer Anordnung variiert werden.  
Die Wohnungen sind Süd-West, Süd-Ost oder Nord-Süd ausgerichtet und zeichnen sich 
durch großzügige Gärten, Terrassen und Balkone aus, die niveaugleich zugänglich sind. Die 
Wohnbereiche jedes Wohnungstyps sind so ausgerichtet, dass sie optimal belichtet werden.  
Die Erschließung umfasst vom EG bis zum 3./4. OG 3 Wohnungen an jedem Kern, in den 
Staffelgeschossen 2 Wohnungen. Alle Wohnungen sind barrierefrei und pro Gebäude ist 
eine Wohnung rollstuhlgerecht nutzbar. Bei allen Wohneinheiten ist die Anleiterbarkeit 
durch die Feuerwehr gewährleistet. 
Neben den ebenerdigen Terrassen und Plateaugärten bilden insbesondere die 
Dachterrassen der Staffelgeschosswohnungen eine hohe Wohnqualität mit Blick ins Grüne.  
Das Quartier strebt eine familiäre, landschaftliche Wohnatmosphäre an, die die 
nachbarschaftliche Kommunikation und das soziale Miteinander fördert. 
 
Freiraum und Landschaft 
 
Die Außenanlagen entwickeln sich aus der Topographie heraus und gliedern damit die 
privaten, halböffentlichen und öffentlichen Bereiche. Das Gebiet mit eigenem 
Quartierscharakter ist sowohl durch die inoffiziellen Waldwege, als auch durch die nah 
liegende Haltestelle der öffentlichen Verkehrsanbieter günstig gelegen. Auch Fahrradfahrer 
sind schnell an die städtischen Fahrradwege angebunden. Der Nikolausberger Weg ist als 
Spielstraße definiert. 
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Nördlich, an dem höchsten Punkt der Anlage, liegt der Quartiersplatz, der auch für kleine 
Nachbarschaftsveranstaltungen und -initiativen dienen kann. Hier befindet sich auch der 
Wendekreis für die Feuerwehr und die Müllfahrzeuge.  
 
Im Einklang mit der Topografie wird um jedes Haus ein Plateausockel mit Terrassengärten 
gebildet, der mit Hecken umrandet wird, um private Bereiche für die Einwohner zu 
gewährleisten. Jeder Eingang ist barrierefrei ausgebaut. 
Zusätzlich zu den beiden Tiefgaragen werden 9 oberirdische Parkplätze für Besucher 
entlang des Nikolausberger Wegs angeboten. Die oberirdischen Fahrradstellplätze sind 
zwischen den Gebäuden nahe den Hauseingängen angeordnet. Die Müllstandorte sind in 
die Heckenstruktur eingebunden. Die Erschließungswege sind bei Nacht durch dezent 
positionierte Pollerleuchten gekennzeichnet. 
 
Es werden 4 Plätze mit Mischcharakter ausgebildet, die als Mehrgenerationentreffpunkte 
dienen. Die Plätze werden durch Spielplätze und freie Spielflächen sowie einen Boule-Platz 
ergänzt. Eine Vielzahl an Sitzmöglichkeiten und Bänken lädt zum Verweilen ein. 
Die Spielflächen ziehen sich durch die gesamten Grünanlagen und sind miteinander 
verbunden. Sie fügen sich in die Topografie des Gebiets und das städtebauliche Konzept. 
Der Hang zwischen dem Ballspielplatz und den Spielflächen kann sowohl als ‚grüne Tribüne‘ 
für den Ballspielplatz als auch für Spielgeräte wie Rutsche oder Kletterspinne genutzt 
werden. Alle Spielflächen werden mit Begleitgrün aus blühenden Bäumen und Hecken 
bepflanzt. Das Quartier wird durch die frei gestreuten Obstbäume räumlich aufgewertet 
und ‚gekennzeichnet‘. Die blühenden Bäume bringen Frische und angenehme Atmosphäre 
in den Frühlingsmonaten und machen die Jahreszeiten in Ihrem Wandel ablesbar. 
Das Wohngebiet bietet eine moderne, wechselhafte und hohe Qualität. 
 
 
Materialität 
 
Die Fassade der einzelnen Gebäude wird durch die leicht vorspringenden Deckenplatten 
horizontal gegliedert und nimmt so die Terrassierung der Umgebung auf. Die Wahl 
nachhaltiger Baustoffe steht bei der Gestaltung im Vordergrund. Es wird ein 
Außenwandaufbau von  17,5 cm Mauerwerk und 20 cm Wärmedämmung mit Strukturputz im 
Besenstrichverfahren vorgeschlagen, das dem äußeren Erscheinungsbild einen lebendigen 
und hochwertigen Charakter verleiht. Außenliegende verschiebliche Sonnenschutzpaneele 
aus perforiertem Aluminium gewährleisten einen ausreichenden Sonnenschutz vor der 
raumhohen Verglasung. Im Innenraum wird eine „warme“ Material- und 
Oberflächengestaltung angestrebt, die für eine angenehme Atmosphäre der Räume sorgt. 
Die teilweise einsehbaren Dachflächen erhalten eine extensive Begrünung. 
 
Energiekonzept 
 
Zur Einhaltung der EnEV 2016 schlägt das Energiekonzept folgende Maßnahmen vor:  
Es ist eine Brennwertkesselkaskade vorgesehen, die ggf. durch eine Gas-Absorptions-
Wärmepumpe und eine thermische Solaranlage auf dem Dach (Vakuumröhrenkollektoren) 
unterstützt wird. Die Be- und Entlüftung wird mit hocheffizienter Wärmerückgewinnung 
geregelt, wobei die Luftmengenregelung stufenlos durch den Nutzer mit 
Stoßlüftungsfunktion erfolgen kann. Die Lüftungstechnik befindet sich dabei komplett 
innerhalb der gedämmten Hülle. Die Lüftungsschächte in den Wohnungen liegen innerhalb 
der Flure und sind an die Lüftungszentralen in den Staffelgeschossen direkt angebunden. 
Die Heizzentralen sind in Schachtnähe im Untergeschoss angeordnet.  
Desweiteren soll eine hygienische Trinkwarmwasserbereitung über Frischwasserstationen 
umgesetzt werden.  
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